
Bedburger
Nachrichten

Stadt Bedburg

Mit Informationen  
aus dem Rathaus

Nr. 05 - Samstag, 14. März 2020

„innogy Klimaschutzpreis 2020“:
Bewerbungsphase für lokale Klima- und 
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
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Liebe Bedburgerinnen, 
liebe Bedburger!
Jedem von uns ist es sicher schon einmal passiert: eine flapsige Bemer-
kung kam schneller heraus als man wollte. Auch Ärger kocht bekanntlich 
schnell einmal hoch. Was früher jedoch nur einzelne zwischenmenschliche 
Ausrutscher waren, wird inzwischen in unserer Gesellschaft „salonfähig“.

In Bedburg wollen wir da nicht mehr mitmachen und sagen deshalb nun 
„Stopp!“. Die Menschen im Stadtgebiet zeigen immer wieder, wie gut sie 
im Miteinander sind. Schwimmen wir also gegen den Strom und behan-
deln uns mit Respekt.

In den Rathäusern haben wir deshalb diese Roll ups aufgestellt, die hof-
fentlich vielen BürgerInnen und meinen MitarbeiterInnen aus der Seele 
sprechen und die hitzigen Gemüter künftig freundlich daran erinnern, ru-
hig zu bleiben – denn Respekt gewinnt!

Ihr 

 

Sascha Solbach
Bürgermeister

„innogy Klimaschutzpreis 2020“: 
Bedburger Vereine, Schulen, 
Kitas und Co. können sich ab 
sofort bewerben 
Wie lassen sich Menschen zu energiesparendem Verhalten motivieren? 
Wie können bedrohte Tierarten geschützt und mehr Grünflächen geschaf-
fen werden? Und wie können sich Elektromobilität oder klimaschonende 
Beleuchtungen weiterentwickeln? 
Sie haben Ideen? Dann bewerben Sie sich mit Ihren Klima- und Umwelt-
schutzprojekten für den „innogy Klimaschutzpreis 2020“ (Preisgeld: 1. Platz 
- 1.250 Euro, 2. Platz - 750 Euro, 3. Platz - 500 Euro). Ob Einzelinitiative oder 
Gemeinschaftsaktion, ob in der Planungsphase oder bereits verwirklicht: 
Gewinnen können die unterschiedlichsten Projekte! 
Sie haben Interesse? Dann reichen Sie Ihre Bewerbungen (inkl. kurzer An-
gabe zum Teilnehmenden, einer aussagekräftigen Projektbeschreibung, 
ergänzender Fotos / Skizzen und Kontaktdetails) bis zum 5. Mai 2020 
schriftlich (Stadt Bedburg, 
Fachdienst 7, Am Rathaus 1, 
50181 Bedburg) oder per 
E-Mail (redaktion@bedburg.
de) bei der Stadt Bedburg 
ein. 

Ressourcenschonung und 
Klimaschutz beginnen vor der 

eigenen Haustür.

Verantwortung von Anfang an 
Die sechs katholischen Kitas des Seelsorgebereichs Bedburg haben sich 
auf den Weg zur „Fairen KITA“ gemacht. Die Reinigungssysteme aller Ein-
richtungen wurden bereits auf biologisch abbaubare Produkte umgestellt 
und fair gehandelte Lebensmittel und weitere Produkte werden bewusst 

täglich eingesetzt. Dar-
über hinaus stehen die 
Themen Achtsamkeit, 
Wertebewusstsein und 
Verantwortungsgefühl 
für die Mit- und Umwelt 
im Fokus der Bildungs-
arbeit mit den Kindern 
und Eltern. 

In einer gemeinsamen 
Auftaktveranstaltung 
für Vorschulkinder und 
Eltern Anfang Februar 
lernten die Kleinen im 
Film „Willi in Indien“ die 

Lebensbedingungen anderer Kinder kennen. Kinder, die täglich arbeiten 
müssen, oft unter ausbeuterischen und gefährlichen Bedingungen, und 
von denen manche noch nie eine Schule besucht haben. Ihre Betroffenheit 
drückten die Kinder im Anschluss beim Malen aus – ein guter Anlass, um 
über Kinderrechte zu sprechen. 

Das Projekt „Faire KITA“ wird von „Engagement Global“ mit seiner „Service-
stelle Kommunen in der Eine Welt“ im Auftrag des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert.

Weitere gemeinsame Aktionen der sechs Kitas sind geplant. 
Im April wird zum Beispiel das ökologische Musiktheater-
stück „Motte will Meer“ zum Thema Plastikmüll aufgeführt. 	
© Kita St. Willibrord
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Bebber Alaaf! 
Astronauten, Olympioniken, Krümelmonster und Co., in 
Bedburg herrschte auf den Straßen, im Zelt und in den 
Veranstaltungshallen auch während dieser Karnevalssession 
wieder ein buntes Treiben. Bei ausgelassener Stimmung 
erlebten die Jecken im ganzen Stadtgebiet u. a. zahlreiche 
kreative und lustige Karnevalssitzungen und sechs einmali-
ge Karnevalszüge. Ein absolutes Highlight des diesjährigen 
Straßenkarnevals war der 
Jubiläums-Rosenmontagsumzug in 
Kirch-/Grottenherten, der dieses Jahr 
seinen 60. Geburtstag feierte. 
Wir sagen: „Danke für eine 
Superjeilezick, Bedburg!“

 Impressionen des Bedburger Karnevals.

© Stadt Bedburg
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© Stadt Bedburg
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Eine Fahrrad-
straße, was ist 
das eigentlich? 
Als Teil eines umfassenden Konzeptes zur 
Verbesserung der Verkehrssituation am 
Schulzentrum und wichtiges Teilstück für das 
lokale Radverkehrsnetz wird die Karlstraße 
zu Bedburgs erster Fahrradstraße. Derzeit 
befindet sich die Maßnahme in der Entwurfs-
planung. Doch was bedeutet Fahrradstraße 
eigentlich genau? Grundsätzlich heißt das 
auf dem Straßenstück zwischen Lipper Berg 
und St.-Ursula-Weg zukünftig: Vorfahrt frei 
für Fahrradfahrende. 

Was das für Kraftfahrzeuge bedeutet, er-
klären wir Ihnen in einem neuen Video auf  
www.bedburg.de (Bereich „Stadtentwicklung“). 

Auf  Fahrradstraßen dürfen FahrradfahrerInnen auch 
nebeneinander fahren. 

18.02.2020 
Wahlausschuss

Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Bed-
burg in Wahlbezirke 

Der Wahlausschuss hat seinen Beschluss vom 
05.11.2019 zur Einteilung der Wahlbezirke auf-
grund eines Urteils des Verfassungsgerichtshofs 
für das Land NRW vom 20.12.2019 (VerfGH 35/19) 
zum Thema Höchstabweichungsgrenzen abgeän-
dert. Die unter Berücksichtigung des vorgenannten 
Urteils durch den Wahlausschuss am 18.02.2020 
beschlossene neue Einteilung der Stadt Bedburg 
in 18 Wahlbezirke ist auf www.bedburg.de („Rat-
haus“, „Stadtverwaltung“, „Öffentliche Bekanntma-
chungen“) einsehbar.

Aus den Ausschüssen
18.02.2020 
Stadtentwicklungsausschuss

Schaffung behindertengerechter Bürger-
steigauffahrten
hier: Antrag der FWG-Fraktion vom 
06.12.2019

Der Stadtentwicklungsausschuss beschloss in sei-
ner Sitzung einstimmig, die OrtsbürgermeisterIn-
nen zu bitten, Straßenquerungen mit besonderem 
Handlungsbedarf der Verwaltung zu melden. Die 
Entscheidung über die Realisierung von behinder-
tengerechten Bürgersteigauffahrten beim Umbau 
und der Neuanlage von Gehwegen wird nach der 
Bestandserfassung in den Bauausschuss verwiesen. 

Ressourcenschutzsiedlung Kaster
Festsetzung des Kaufpreises und 
Losverfahren

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sit-
zung einstimmig beschlossen, dass die städtischen 
Grundstücke Nr. 1 bis 45 in der Ressourcenschutz-
siedlung Kaster zum Kaufpreis in Höhe von 275,00 
€/qm (inkl. Erschließungs- und Kanalanschlussbei-
trag) und zzgl. eines Beitrages zur Errichtung des 
LowEx-Netzes in Höhe von ca. 10,00 €/qm, welcher 
über die RWE Power AG an die Innogy weitergege-
ben wird, verkauft werden. Mehrheitlich beschloss 
der Ausschuss darüber hinaus, dass die besag-
ten Grundstücke in einem Losverfahren verkauft  
werden.

Weitere Informationen können im Rats- und 
Bürgerinformationssystem der Stadt Bed-
burg unter www.bedburg.de nachgelesen 
werden.

Umgang mit  
öffentlichen  
städtischen  
Veranstaltungen  
infolge des  
Coronavirus
Aufgrund der täglich neu zu bewertenden 
Sachlage bezüglich eines möglichen An-
steckungsrisikos mit dem so genannten 
Coronavirus hat sich die Stadt Bedburg dazu 
entschieden, dass bis auf Weiteres städtische 
Veranstaltungen, die nicht zwingend jetzt 
durchgeführt werden müssen, mit einer 
kurzfristigen Vorlaufzeit von etwa einer Wo-
che abgesagt werden. Dies ist eine reine 
Vorsichtsmaßnahme, die für jede Woche neu 
bewertet wird. Über die Absage von Veran-
staltungen hält die Stadt Bedburg die Bürg-
erInnen im Veranstaltungskalender unter 
www.bedburg.de sowie über die Sozialen 
Medien auf dem Laufenden.

Die Bienen-AG 
startet durch 
Seit Sommer 2019 bieten die drei weiterfüh-
renden Bedburger Schulen eine gemeinsame 
Bienen-AG an. Neun SchülerInnen und fünf Leh-
rerInnen arbeiten zusammen mit Imker Markus 
Nix an dem Ziel, Bienenvölker auf dem Dach der 
Realschule Bedburg anzusiedeln, sie zu betreu-
en und später Schulhonig zu ernten. 

Gemeinsam kaufte die AG auch das Material für die 
Imkerstation auf  dem Schuldach und bereitete dieses 
entsprechend für die Bienen vor.                   © H. Pfäfflin

„Wir versuchen, den SchülerInnen die Imkerei 
abwechslungsreich und praxisnah näherzubrin-
gen. Gleichzeitig möchten wir die Teilnehme-
rInnen für das Gleichgewicht der Natur und die 
Artenvielfalt vor der eigenen Haustür sensibili-
sieren“, so Hendrik Pfäfflin, Leiter der Bienen-AG.
Zunächst lernten die Jugendlichen u. a. alles 
Wichtige über die Imkerei und das Leben der 
Bienen, vom Körperaufbau über ihre Aufgaben 
bis hin zur artgerechten Haltung. Im März be-
kommt die AG durch die Unterstützung eines 
lokalen Imkers nun zwei Bienenvölker, dann be-
ginnt die Betreuung und Pflege. 

T  E  R  M  I  N  E
Rat und Ausschüsse in 2020

Weitere Informationen gibt es im Rats- und  
Bürgerinformationssystem der Stadt Bedburg unter  

www.bedburg.de. 

17. März 2020
Bauausschuss

24. März 2020
RAT



© Kinga Głyk

© Herbert Knebel
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Die Städte Bedburg, Elsdorf und Bergheim sowie die IHK Köln laden interessierte UnternehmerIn-
nen herzlich zum nächsten Netzwerktreffen am 13. Mai 2020, 17:30 Uhr nach Bergheim ein. 
Der genaue Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben. Zusätzlich zum informellen Netzwerken 
haben Teilnehmende die Möglichkeit, ihr Unternehmen den anderen Gästen innerhalb von zwei 
Minuten zu präsentieren. UnternehmerInnen, die Interesse an einer Teilnahme haben, können sich 
an Frau Fuß (a.fuss@bedburg.de, 02272 / 402 621) wenden.

Noch bis zum 25. März 2020 läuft die Inter-
essentenbekundungsphase für Grundstücke im 
Baugebiet „Ressourcenschutzsiedlung Bedburg-
Kaster“. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen Inte-
ressierte, die am 28. März 2020 am Lostermin 
für die Baugrundstücke teilnehmen möchten, 
einen ausgefüllten Interessentenbogen bei der 

  VERANSTALTUNGEN

© "Auf! ...Bedburg!".

AUF! …BEDBURG!
Benefizfestival

Samstag, 21. März 2020 - Innenstadt Bedburg, 20:00 Uhr
Das Benefizfestival „Auf! …Bedburg!“ geht in die 12. Runde: in vielen Kneipen der Bedburger Innen-
stadt werden zwischen 20 und 24 Uhr KünstlerInnen und Bands das Publikum „im Rotationsprinzip“ 
mit toller Musik unterhalten. Der Eintritt ist frei, dennoch gehen die KünstlerInnen auf Spenden-
fang. Alle Getränke haben in der Zeit der musikalischen Darbietungen einen Aufschlag von 10 Cent. 
Am Ende werden dem guten Zweck dann 20 Cent pro Getränk zugeführt (je 10 Cent Kunde / Wirt). Der 
Gesamterlös geht ohne Abzüge an ein Projekt für Bedburger Mitmenschen. Eine Veranstaltung 
in Kooperation mit Dieter Kirchenbauer / Kirchenbauer Klangkonzept. Unterstützt von rent-audio.
Eintritt: frei

HERBERT KNEBEL
„Im Liegen geht’s“ | Kabarett

Mittwoch, 25. März 2020 - Schloss Bedburg, 20:00 Uhr
Wer kennt dat nich, dat viele Tätigkeiten, die man im Stehen verrichten muss, einem zunehmend 
schwerer fallen, gerade im Alter! Spülen, Abtrocknen, Saugen, Fensterputzen, dat sind alles Tätigkei-
ten, die man sich im Liegen viel besser angucken kann, als dat man einfach nur doof dabeisteht. Ja, 
manchmal muss man ers en gewisses Alter erreichen, um zu Reife und Weisheit zu gelangen. Und 
davon handelt auch mein neues Programm, wo ich wieder Geschichten erzähl, die sich gewaschen 
haben. Ich freu mich schon auf euch! Euern Herbert Knebel.
Tickets sind unter www.rurtal-produktion.de/ticketshop/ oder www.reservix.de erhältlich.
Eintritt: 28,00 €

KINGA GŁYK
Musik | Konzertabend

Samstag, 28. März 2020 - Schloss Bedburg, 20:00 Uhr
Das neue Jazzwunder am Bass im Schloss Bedburg! Wenn es Schlagzeilen in der Jazzszene der letzten 
24 Monate gab, dann hat Kinga Głyk aus Polen sie gemacht. Die junge Frau sorgte mit unvorstellbaren 
Klickzahlen ihres „Tears in Heaven“-Videos für Furore. Im Anschluss daran war sie fast ununterbrochen 
auf Tournee – spielte in kleinen Clubs und auf großen Festivals. Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
der Bedburger Konzertgesellschaft.
Tickets sind an den Vorverkaufsstellen (Rathaus Kaster, Schreibwaren Wassenberg, Schuhservice 
Gatzen, Medien-Zentrum Bergheim, Schloß Apotheke) und unter www.bedburg.de erhältlich. 
Eintritt: 28,00 € | 14,00 € (Schüler/Studenten)

Stadtverwaltung abgeben. Der Bruttokaufpreis 
liegt bei 275,00 € / qm, inkl. Erschließungs- und 
Kanalanschlussbeitrag, zzgl. eines Beitrages in 
Höhe von ca. 10,00 € / qm für das LowEx-Nah-
wärmenetz. Alle wichtigen Unterlagen und 
Kontaktdetails finden Sie auf www.bedburg.de  
(Bereich „Aktuelles“). 

Baugebiet „Ressourcenschutzsiedlung Bedburg- 
Kaster“: Nutzen Sie Ihre Chance auf ein Grundstück 

Save the date: Netzwerktreffen für UnternehmerInnen

Hinweis: Aufgrund der aktuellen Entwicklungen

 rund um das so genannte „Corona“-Virus 

kann es unter Umständen zum Ausfall von Kulturveranstaltungen 

kommen. Interessierte und KartenbesitzerInnen werden gebeten, regel-

mäßig einen Blick auf www.bedburg.de zu werfen. Mögliche Absagen 

werden im dortigen Veranstaltungskalender entsprechend vermerkt.
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Selbst mit etwas Abstand steht für Johanna Sitter 
fest, dass ihr Freiwilligendienst eine einzigartige 
und prägende Erfahrung und damit genau die 
richtige Entscheidung war. Die 20-jährige Bed-
burgerin, die 2018 ihr Abitur am Silverberg-
Gymnasium machte, zog es direkt im Anschluss 
daran für ein Jahr nach Israel, in die Dormitio 
Abtei nach Jerusalem. Gemeinsam mit den 
„Bedburger Nachrichten“ blickte die Studentin 
des „Security and Safety Engineering“ nun auf 
diese Zeit zurück – von der Arbeit inmitten der 
Touristen bis zu den Entdeckungsreisen quer 
durch das Land. 

Einfach mal über den Tellerrand schauen
Ein Jahr Freiwilligendienst in Israel 

BN: Wie bist du auf die Dormitio Abtei in 
Jerusalem aufmerksam geworden?

JS: Ich habe mich beim Deutschen Verein vom 
Heiligen Lande, den ich durch Monsignore 
Gerhard Dane kennengelernt habe, beworben. 
Eine seiner Einsatzorte ist die Benediktiner Abtei 
Dormitio. Ich wollte schon immer einmal hinter 
die Mauer eines Klosters schauen. Ein Vorteil der 
Dormitio ist, dass sie in der Jerusalemer Altstadt 
liegt – auf dem Berg Zion –, ich war also direkt 
mitten im Geschehen.

BN: Was waren deine Aufgaben in der 
Abtei? 

JS: Ich hatte eine 40-Stunden-Woche. Zuerst 
habe ich mich im Souvenirladen und in der Ca-
feteria von 9 bis 17 Uhr um die Pilger und Tou-
risten gekümmert und dort danach noch sauber-
gemacht. Ab Ostern 2019 habe ich die Gäste im 
Pilgerhaus Beit Josef betreut und viel im Garten 
der Benediktiner gearbeitet. Über das Jahr 
mussten wir Freiwillige auch Empfänge vorbe-
reiten, zum Beispiel für Wolfgang Schäuble oder 
Stefan Gödde von Pro 7. Ab und zu haben wir 
auch gebacken oder Marmelade gekocht, was 
immer lustig war. Am Abend habe ich meistens 
etwas mit anderen Freiwilligen unternommen.

BN: Konntest du Israel während deines 
Aufenthaltes bereisen? 

JS: Meine zwei freien Wochentage konnte ich 
mir frei legen und so an Exkursionen deutsch-
sprachiger Theologiestudenten teilnehmen. Ich 
habe wirklich viel Unvergessliches und Wunder-
schönes in dem Jahr gesehen. Im Monat hatte 
ich zwei Urlaubstage, dann bin ich auf zu meinen 
Touren. Ich war beispielsweise am Toten Meer, in 
Tabgha am See Genezareth, in den Golanhöhen 
und sogar in der Wüste wandern. Auch nach Pa-
lästina hat es mich gezogen, wo ich viele nette 
Menschen und leckeres Essen kennengelernt 
habe. Mit dem Theologischen Studienjahr bin 
ich unter anderem nach Jordanien gereist.

BN: Was waren für dich die größten 
Unterschiede zu Deutschland?

JS: Ich fand die lockere und spontane Einstel-
lung der Menschen super. Gerade wenn etwas 
nicht so läuft wie geplant, sagen sie sich oft 
„Kein Problem, läuft es halt eben anders“. Sie 
sind nicht so verkopft wie wir Deutschen. Sehr 
gewöhnungsbedürftig fand ich anfangs beson-

ders den Sabbat, weil dann das ganze Land vom 
Sonnenuntergang am Freitag bis zum Eintritt der 
Dunkelheit samstags quasi ruht, es fahren zum 
Beispiel keine Busse und auch die Läden sind 
geschlossen. 
 
BN: Was hat dir an deinem 
Freiwilligendienst am meisten Spaß 
gemacht?

JS: Besonders der Kontakt mit den Menschen 
hat mir sehr gefallen. Wenn Touristen Fragen 
hatten, wie man wo am besten hinkommt oder 
ob ich einen Geheimtipp hätte, habe ich gerne 
weitergeholfen. Schnell kannten wir auch die 
Tourguides und haben mit ihnen immer Späße 
gemacht, wenn sie kamen. Und wenn ich einmal 

Die Benediktiner Abtei Dormitio.                      © J. Sitter

 Ein beliebtes Fotomotiv: Das „I love Jerusalem“-Zeichen. 
© J. Sitter

Die Klagemauer in der Altstadt von Jerusalem.     © J. Sitter

Bedburger Nachrichten (BN): Warum 
wolltest du nach der Schule einen 
Freiwilligendienst machen?

Johanna Sitter (JS): Auf dem Weg zum Abitur ist 
mir klargeworden, dass ich nicht direkt studieren 
oder eine Ausbildung machen wollte. Ich wollte 
raus in die Welt, etwas Sinnvolles machen, neue 
Menschen kennenlernen und auch meinen Ge-
danken mal richtig Zeit widmen, bevor es dann 
weitergehen würde. Da war der Freiwilligen-
dienst im Ausland genau das Richtige, beson-
ders auch, weil mich andere Kulturen und Bräu-
che sehr faszinieren und ich diese direkt erleben 
wollte. 
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In der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 18.02.20 wurde der 
FWG-Antrag einstimmig beschlossen, die Bürgersteigauffahrten im Stadt-
gebiet behindertengerecht umzubauen.

FWG: 

Bürgersteigauffahrten werden behinder-
tengerecht umgebaut – Hinweise aus der 
Bürgerschaft sind gefragt 

Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist

EINFACH ANDERS

Öffnungszeiten ab dem 1. November 2019: 
mittwochs bis sonntags: 12 bis 15 Uhr und 18 bis 22 Uhr
(Samstagmittag geschlossen)

Robert-Bosch-Straße 10
50181 Bedburg
Telefon: 0 22 72/978 73-47 
Telefax:  0 22 72/978 73-49
Mail: info@ehrlichundlecker.com
www.ehrlichundlecker.com

Gehobene Gastronomie mit frischen 
Produkten aus der Region

Das heißt, dass Gehwege demnächst 
so umgestaltet werden, dass sie mit 
einem Rollstuhl, Rollator oder Kin-
derwagen einfach und ohne Barrie-
re erreicht werden können. Stellen-
weise gibt es im Stadtgebiet hohe 
Bordsteine, die ein solches Befahren 
nicht zulassen – zum Nachteil vieler 
Menschen. Dies wird sich jedoch 
demnächst ändern. Wenn Ihnen 
solche Stellen in der Stadt aufgefal-
len sind, bitten wir Sie darum, diese 
Stellen Ihrer Ortsbürgermeisterin, 
Ihrem Ortsbürgermeister oder der 
Stadtverwaltung zu nennen. Gerne 
können Sie dies auch über www.
fwg-bedburg.de oder per Mail an 
info@fwg-bedburg.de tun, wir leiten 
die Information dann weiter.

Ihr habt auch Lust auf einen 
Bundesfreiwilligendienst oder 
ein Freiwilliges Soziales Jahr im 
Ausland? 

Allgemeine Informationen:
•	 Für soziales Leben e.V.: www.bundes-freiwil-

ligendienst.de/fsj-freiwilliges-soziales-jahr/ 
•	 Ministerium für Kinder, Familien, Flüchtlin-

ge und Integration des Landes NRW: 
	 www.mkffi.nrw/fsj-traeger

Beispiele für Anlaufstellen: 
•	 Internationale Jugendgemeinschaftsdienste: 

www.freiwilligesjahr-nrw.ijgd.de 
•	 Deutsche UNESCO-Kommission: 
	 www.unesco.de/bildung/freiwilligendienst-

kulturweit
•	 Internationaler Bund: 
	 www.ib-freiwilligendienste.de
•	 IN VIA Köln e.V.:  

www.invia-koeln.de
•	 Deutscher Verein vom Heiligen Lande: 
	 www.dvhl.de

Johanna Sitter denkt gerne an ihre Zeit in Israel zurück.
© J. Sitter

Die Klagemauer in der Altstadt von Jerusalem.     © J. Sitter

BN: Was hast du aus dem Freiwilligendienst 
für dich mitgenommen?

JS: In Israel und besonders Palästina habe ich 
viele Menschen kennengelernt, zu denen ich 
jetzt noch Kontakt habe. Ich hatte ein Jahr lang 

einen intensiven und ungeschminkten Einblick 
in eine fremde Kultur, das hilft einem wirklich, 
im Leben auch über den eigenen Tellerrand zu 
schauen. Und ganz klar: Ich habe mich auch per-
sönlich weiterentwickelt und gelernt, dass man 
nicht immer jede Aussage hinnehmen sollte, 
sondern es gut ist, sie zu hinterfragen, um sie 
auch wirklich zu verstehen. Außerdem habe ich 
schätzen gelernt, wie gut ich es in Deutschland 
habe und ich habe in der Zeit herausgefunden, 
wohin ich beruflich möchte, auch dafür lohnt 
sich manchmal ein Perspektivwechsel.

BN: Würdest du anderen einen Freiwilligen-
dienst in Israel und besonders in der Dormi-
tio Abtei empfehlen? 

JS: Ja, auf jeden Fall! Man kann dieses faszinie-
rende Land, die Menschen und Kultur so einfach 
viel besser kennenlernen, als nur als Tourist. Ich 
habe mich in der Abtei sehr wohl gefühlt, was 
unter anderem an den vielen unglaublich net-
ten, gastfreundlichen und zuvorkommenden 
Mitarbeitern, Mönchen und Einwohnern lag und 
kann die Abtei als Ort für den Freiwilligendienst 
nur empfehlen.

genug von den vielen Menschen hatte, fand ich 
es sehr entspannend, im Klostergarten einfach 
vor mich hinzuarbeiten.
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Die Frage nach der Sicherstellung der ärztli-
chen Versorgung bewegt in diesen Zeiten viele 
Menschen. „Der SPD geht es darum, dass allen 
Erkrankten im ganz normalen Alltag bei Bedarf 
ein Arzt des Vertrauens zur Verfügung steht“, 
erklärt Rudolf Nitsche als Fraktionsvorsitzender 
der SPD im Rat der Stadt Bedburg.

Bereits heute aber ist ein Arztwechsel oder die freie Arzt-
wahl für die Bürgerinnen und Bürger in Bedburg nicht so 
einfach. Viele Allgemeinmediziner nehmen schon keine 
neuen Patienten mehr auf, da ihre Praxen am Rande der 
Leistungsfähigkeit angekommen sind. Sollten nun noch 
Hausärzte aus Altersgründen und mangels Nachfolger 
ihre Praxen schließen müssen, wird sich diese Situation 
noch weiter verschärfen. Mit dem in Bedburg geplanten 
und zu erwartenden Wachstum wird auch der Zuzug vie-
ler neuer Mitbürger verbunden sein und auch für diese 
ist die ärztliche Versorgung sicherzustellen.

Gespräche mit örtlichen Ärzten führen 
Die SPD-Bedburg sieht hier dringenden Handlungs-
bedarf, geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Auch zu-
künftig ist eine ausreichende hausärztliche Betreuung 
der Bedburger Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen. 
Mit einem Antrag schlägt die SPD der Bedburger Ver-

waltung eine zielgerichtete Abstimmung mit den in 
Bedburg tätigen Allgemeinmedizinern vor, um deren 
Einschätzung der Situation zu erfahren. Auch sollen Vor-
schläge aus dem Kreis der örtlichen Mediziner genutzt 
werden, um das Interesse zur Ansiedlung neuer Ärzte in 
Bedburg zu forcieren.

Anreize für die Ansiedlung neuer Ärzte schaffen 
„Aber auch die Vorbilder anderer ländlicher Kommunen 
legen wir der Bedburger Verwaltung ans Herz. Dort 
werden bereits Anreize geschaffen, um Hausärzten und 
auch Fachärzten eine Ansiedlung in ihren Kommunen 
schmackhaft zu machen“, weiß Bernd Coumanns als 
SPD-Parteivorsitzender zu ergänzen. Mit ihrem Antrag 
hat die Bedburger SPD daher als Beispiele die Förder-
richtlinien zur Ansiedlung von Ärztinnen und Ärzten 
der Städte Rahden und Holte-Stutenbrock hinzugefügt. 
Aber auch die Möglichkeiten sollen geprüft werden, die 
sich aus dem Landesgesetz zur Sicherstellung der haus-

Die CDU Bedburg fordert den Bebauungsplan in 
der derzeitigen Form zu erhalten, um dem Kreis 
die Möglichkeit offen zu halten, die Unterführung 
bauen zu können. Die CDU Bedburg möchte die 
Bürgerinnen und Bürger in Bedburg vor einem täg-
lich wiederkehrenden Verkehrschaos 
bewahren.
Mit der Vorlage zur Sitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses vom 
18.02.2020 empfiehlt die 
Verwaltung die Aufhe-

CDU: SPD, FWG und Grüne wollen den Bau einer Unterführung von der Bahnstraße  zur Adolf-Silverberg-
Straße verhindern, obwohl diese bei einer Anbindung der S-Bahn an Düsseldorf dringend erforderlich ist!!! 

Antrag bei der Stadt eingereicht – Stadt soll Anreize für neue Ärzte schaffen 

SPD: Ärztliche Versorgung in Bedburg sicherstellen

Nach dem Willen der SPD-Fraktion soll die Stadt Anreize 
für die Ansiedlung neuer Ärzte schaffen, um die ärztliche 
Versorgung in Bedburg für die Zukunft sicherzustellen. 

bung des Bebauungsplanes Nr.  43a –„Südumgehung 
Bedburg“. Mit  der  Umsetzung  des  Masterplans  Mobi-
lität  und  Verkehr  sei,  nach Auffassung der Verwaltung, 
auch  die Umsetzung der Unterführung  hinfällig.
Hierdurch wird bewusst eine Trennung der Stadtteile, 

die westlich der Bahnlinie liegen (Lipp, Kirchtroisdorf, 
Bedburg-West, Blerichen und Kirdorf), herbei-

geführt.
Der Kreis favorisiert 
als Sofortmaßnah-
me, aufgrund der 

Bedburger Entscheidung den Bahnübergang Linden-
straße offen zu lassen und mit Blick auf die überalterte 
Schrankentechnik, die umgehende Erneuerung der 
technischen Sicherungsanlagen. Ansonsten besteht 
die Gefahr eines monatelangen Totalausfalls des Bahn-
überganges, wie es die Hürther erleben mussten und 
einem Abbinden des Gewerbegebietes. Die Gewerbe-
treibenden im Gewerbegebiet entlang der Adolf-Silver-
berg-Straße könnten dann nicht mehr mit LKW beliefert 
werden.
Der Verkehrsausschuss des Kreises hat sich vorbe-
halten, die Unterführung vom real zur Adolf-Silver-
berg-Straße als Kreisstraße zu bauen und die damit 
anfallenden Kosten zu übernehmen. Damit entspre-
chen die Behauptungen der SPD, dass die Stadt die 
Kosten für die Unterführung tragen müsste, nicht der  
Tatsache.
 Wenn die S-Bahn von Düsseldorf nach Bedburg kommt, 
werden im 20-Minuten-Takt  die Schranken an der Lin-
denstraße und Erkelenzer Straße geschlossen, was zu 
erheblichen Wartezeiten führt und das bei einem hö-
heren Verkehrsaufkommen durch die neu geplanten 
Baugebiete.
Die Konsequenz hieraus wird sein, dass sich alle Ver-
kehrsteilnehmer Alternativrouten suchen werden, die zu 
einer zusätzlichen Belastung der Anwohner und Umwelt 
führen wird. Eine Verteilung der Verkehre auf mehrere 
Strecken, zum Beispiel Feldstraße, Unterführung K 37 n 
und Bahnübergang Lindenstraße – wäre zielführender.

ärztlichen Versorgung und weiterer Landesprogramme 
wie dem Hausarzt-Aktionsprogramm NRW ergeben.
Die SPD Bedburg bleibt auch bei diesem Thema am Ball 
und schaut über den Tellerrand der Tagespolitik hinaus. 
Das Wachstum der Stadt Bedburg muss für alle Bürge-
rinnen und Bürger heute und in Zukunft eine positive 
Entwicklung sein und bleiben. 

Ihr Steuer-Experte 
vor Ort

Für den privaten und 
gewerblichen Bedarf

Wiesenstraße 19
50181 Bedburg

Tel.: 02272 / 9101 – 0
Fax: 02272 / 9101 – 22

info@crw-steuerberater.de

Wir freuen uns auf Sie!



Wohnmobilvermietungen 
Heidklift 7

50181 Bedburg
0163 - 7767933

info@mietenunderholen.de
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Frische Pflanzen, frische Ideen. In die-
sem Frühjahr sprießt die Kreativität in der 
Gärtnerei Friedrichs in Elsdorf-Esch ganz 
besonders lebhaft. Zum Auftakt der blü-
henden Jahreszeit startet das Unterneh-
men in seinen Räumlichkeiten am Sonn-
tag, 22. März 2020, mit seiner Hausmesse  
„fit & gesund“.

Regionale Aussteller aus der Umgebung in Bed-
burg und Elsdorf präsentieren spannende Kon-
zepte rund um das Thema der Veranstaltung. So 
bietet etwa Easyfit Vorträge zum Thema Ernäh-
rung und Muskelaufbau und damit verbunden  
Programme zum Auf- und Ausbau von Fitness, 
insbesondere auch für Menschen mit Arthrose, 
Bandscheibenvorfällen oder Ähnlichem. 

Das Wellnessinstitut Dickopp bietet kostenlose 

Gärtnerei Friedrichs 

Fit in den Frühling Fit in den Frühling 

Impressum: 
Verlag: IVR Industrie Verlag Eckl GmbH 
Karlstraße 69 - 50181 Bedburg

Verantwortlich für den allgemeinen 
redaktionellen Teil sowie den Anzeigenteil:  
Christian Eckl - Tel: 02272/91200 
bedburgernachrichten@ivr-verlag.de
www.ivr-verlag.de

Verantwortlich für die Rubrik „Aus dem Rathaus“: 
Bürgermeister Sascha Solbach

Verantwortlich für die Rubrik „Aus den Parteien“:  
CDU - Andreas Becker
SPD - Bernd Coumanns
FDP - Wilhelm Hoffmann
Bündnis 90 / Die Grünen - Jörg Kaiser 
FWG - Wolfgang Merx

Massagen an und eine regionale Imkerei infor-
miert umfassend über das Leben und Wirken 
von Bienen, unter anderem auch in Steingärten.

Auch die Partner Feinkost Baumann, Elke´s 
Schmuckdesign, Regio Vino und die Kreativ-
werkstatt Christ geben interessante Einblicke in 
ihr Sortiment.

Die Gärtnerei Friedrichs selbst verrät alles, was 
man über Kräuter wissen muss. Zwei Türkranz-
workshops um 11:30 und 14:00 Uhr, zu denen 
man sich vorher anmelden muss, plant Fried-
richs am Tag der Veranstaltung ebenfalls.

Für die kulinarische Versorgung der Gäste sor-
gen die Freunde der Elsdorfer Glückspilze e.V.

Alle Besucher sind herzlich willkommen.   





St.-Rochus-Straße 24
50181 Bedburg-Kaster
Tel: 0 22 72 - 9 06 37 77
Fax: 0 24 63 - 99 30 09

Seien Sie kreativ! Unsere Konditoren beraten Sie gern.
Gottesacker 2
50181 Bedburg-Kirchherten
Tel: 0 24 63 - 80 28 
baeckerei-boveleth.de

Mo.-Fr.	 6:00-18:30 Uhr
Sa.	 6:00-13:00 Uhr
So.	 7:30-17:00 Uhr

für Hochzeit, Taufe, 
Kinderkommunion oder Konfirmation 

Kreative Ideen zu 
passenden Anlässen:
Fotodruck - Airbrush - Fingerfood
Naked Cake

Mo.-Fr.	 6:00-12:30 Uhr
	 14:30-18:30 Uhr
Sa.	 6:00-13:00 Uhr
So.	 7:30-11:00 Uhr
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Bäckerei 
Boveleth
Gottesacker 2
50181 Bedburg 
(Kirchherten)
Tel.: 02463 - 80 28
Fax: 02463 - 99 30 09

Filiale - Café
St.-Rochus-Straße 24

50181 Bedburg
(Kaster)

Tel.: 02272 - 9063777
Fax: 02272 - 9063778

info@baeckerei-boveleth.de
www.baeckerei-boveleth.de  -  www.brottaxi.de

OSTERKRANZ  
mit drei bunten Eiern

Karfreitag und Ostermontag geschlossen.
Ostersonntag 
von 7:30 Uhr bis 11:00 Uhr in Kirchherten geöffnet
von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr in Kaster geöffnet

12,75
€

Lecker gefüllt mit Persipan
Gönnen Sie sich einen

Gehört auf jeden Frühstückstisch und jede Kaffeetafel

SPD
Wir für Sie vor

Ort.
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S E R V I C E
V E R T R I E B

hans-peter.uerlings@allianz.de    
Mobil: 01 76 / 34 32 73 73

Allianz Senioren Union 
Bedburg Mitglieder-
versammlung
mit Neuwahlen
des Vorstandes
25. März 2020 um 18 Uhr
Altstadtstuben Bedburg
Am Marktplatz
Alle Mitglieder und Freunde 
der Senioren Union
Bedburg sind herzlich  
willkommen!



Zuhause 
ist einfach...

www.ksk-koeln.de/baufinanzierung

... wenn man einen 
Immobilienpartner hat, 
der von Anfang bis 
Eigentum an alles denkt. 



Wir für Ihre Energie!
Energieversorgung und mehr…

GVG mbH Rhein-Erft im NetCologne-Shop 
Hauptstraße 29 · 50126 Bergheim ·  02271 996200  · www.erft-energie.de

STROM  
und  

ERDGAS  
aus einer 

Hand! 

 [ fair · nachhaltig · regional]


